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I I . Beilage zu Re . 4L der Karlsruher Zeitung .

Rechtsprechung .
2z Karlsruhe , 16 . Febr . ( Oberlandesgericht .) Der

Mangel der Voraussehbarkeit des Erfolgs schließt die

Haftbarkeit für ein Versehen aus . Wenn Jemand mit

voller Sorgfalt und Ueberlegung sein Geschäft besorgt
und dabei das Bewußtsein eines unterlaufenen Versehens
nicht hat und nicht haben kann, darf ihm der nicht ge¬
wollte Erfolg nicht als Verschulden zugerechnet werden ;
denn die Zurechenbarkeit setzt voraus , daß der Betreffende
das Geschäft besser als geschehen verrichten konnte , wäh¬
rend die unbewußte Unachtsamkeit auf dem Gebiete des

Zufalls liegen kann , weil sie keineswegs immer Folge von

Nachlässigkeit oder Unverständigkeit ist . — Der Schätzungs¬
eid enthält nicht nur die eidliche Bekräftigung einer be¬

stimmten Thatsache , sondern , wie schon aus seiner Be¬

zeichnung erhellt , eine Schlußfolgerung , eine Begutachtung ,
eine Abschätzung, derselbe ist daher nicht in der Form
eines Wahrheitseides aufzuerlegen , sondern über die Ueber -

zeugung , welche der Beschädigte nach sorgfältiger Prüfung
erlangt hat . — Ohne Eingehen auf die Rechtsfrage hat
ein Senat des Gerichtshofs aus thatsächlichen Gründen
die Fortdauer eines Wohnungsrechts an dem nach Ab¬
brennen des ursprünglichen belasteten Hauses aus dem
Staatsversicherungs -Gelde erbauten neuen Hause ausge¬
sprochen, nachdem ein anderer Senat vor Kurzem den

Untergang des Wohnungsrechtes durch Abbrennen des be¬

lasteten Hauses trotz der aus der Zwangsversicherung für
Gebäude gezogenen Folgerungen gemäß L .R .SS . 624 ,
625 angenommen hatte .

HroßtzerzogtHum Waden .
Karlsruhe , den 15 . Februar .

* (Nach dem „ Verordnungsblatt deS Großh .
OberschulrathS " Nr . 3) findet die Ausnahmsprü¬
fung an derPräparandenfchule in Gengenbach am
28 . April und den folgenden Tagen , an der inMeersburg
am 8 . Mai und den folgenden Tagen statt . Die Dienst Prü¬
fung der VolkSschul - Kandidaten wird am Seminar
Karlsruhe II am 15 . April und den folgenden Tagen , am
Seminar MeerSburg am 23 . April und den folgenden Tagen
abgehalten werden . Die Prüfung der S '

ch « laspiranten
behufs Aufnahme in die Lehrerseminare findet statt am S :minar
KarlSruh e 1l am 8 . April , am Seminar Meersburg
am 12 . und 13 . Mai , an den Seminaren Ettlingen und Karls¬
ruhe I im Spätjahr an demnächst zu bezeichnenden Terminen .

* (Badischer Frauenverein .) Am Freitag den 8 . d . M .
Ware» von Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin die
mit der Beaufsichtigung deS Handarbeits - Unterrichts an den
städtischen Schulen dahier betrauten 11 Damen zu einer Sitzung
in 's Schlößchen berufen . Herr Rektor Specht gab zunächst
einige statistische Notizen über die einschlägigen Verhältnisse , aus
denen die „ Bl . d . B . Fr .-V .

" Folgendes Hervorheden . Es wird
Handarbeits - Unterricht ertheilt in 60 Schulklassen mit 2786
Schülerinnen , eingetheilt in 83 Arbeitsklaffen , mit zusammen 16
Lehrerinnen . Die durchschnittliche Schülerzahl jeder Arbeitsklaffe
beträgt in den einfachen und erweiterten Mädchenschulen 33 , in
den beiden Töchterschulen 35 , das Stundendeputat jeder Lehrerin
in ersteren 12 , in letzteren 24 Stunden . An eine ausführliche
Besprechung der Gchaltsverhältniffe knüpfte Hr . Rektor Specht
die Bitte , soweit thunlich einem übermäßigen Zudrang zur Aus¬
bildung von Jndustrielehrerinnen für hiesige Stadt vorzubeugen ,
da der Bedarf auf viele Jahre hinaus gedeckt sei und keine der¬
artige Aenderung der Verhältnisse zu erwarten stehe , daß eine

vermehrte Anstellung von Lehrerinnen dadurch bedingt werden
könnte . Es wurde sodann von jeder der AufsichtSdamen über
die Verhältnisse an den einzelnen Schulen und das Verhalten der
Lehrerinnen berichtet . Ihre König ! . Hoheit die Großherzogin
geruhten sich in eingehendster Weise nach allen Einzelheiten zu
erkundigen und schließlich de » Damen Höchstihren Dank für die
bewiesene Thätigkeit auszusprechen . — Für die Jahre 1881 und
1885 wurden als Vertreter deS Bad . Frauenvereins im Ge -
sammtvorstande deS LandeS - Hilfsvereins gewählt : a . als Haupt -

dclegirte die Herren : Geh . Finanzrath Fuchs , Geh . Finanzrath
Maurer , VerwaltungSgerichts -Rath SachS ; d . als Stellver¬
treter : die Herren KriegSrath Krümmel , prakt . Arzt v . Sey¬
fried . Rentier Bartning ; die Gewählten haben die Wahl an¬
genommen . — In der Frauen - ArbeitSschule sollen folgende
Kurse eröffnet werden : am 1 . Mai im Weißsticken , Mitte April
im Putzmachen , Anfang März im Bügeln .

Ettlingen , 15 . Febr . (Schutzverein für entlassene Ge¬
fangene .) Bei der gestern stattgehabten Rechnungsablage der
Kaffe des Schutzvereins für entlassene Gefangene für den Amts¬
gerichtsbezirk Ettlingen ergab sich , daß das Vereinsvermögen am
31 . Dezember v . I . 241 M . betrug , es ist inzwischen durch die
mittlerwelle erhobenen Beiträge für das Jahr 1884 auf 460 M .
angewachsen . Die Zahl der Mitglieder betrug 236 , nämlich 230
nur zahlende , 6 nur fürsorgende und 25 beide Thätigkeiten ver¬
einigende Personen .

' während die Gesammtzahl der Mitglieder des
vor etwas mehr als einem Jahr gegründeten Vereins sich zur
Zeit der Gründung auf nur 35 belaufen hatte .

§« Pforzheim , 15. Febr . (Vorträge .) Gestern Abend hielt
im „ Kaufmännischen Verein " Herr Kapitän W . Bade
auS Wendorf einen zahlreich besuchten , in hohem Grade interes¬
santen Vortrag über „ die Nordpol - Expedition 1869/70 und den
Untergang der »Hansa « " . Der Herr Redner . welcher au der
auS den zwei Schiffen „ Germania " und „ Hansa " bestehenden
deutschen Expedition als zweiter Offizier deS letztgenannten
Schiffes Theil genommen hatte . machte Mittheilung über das
Schicksal der Expedition und zumal seines Schiffes , deren Einzel¬
heiten ja bekannt find . — Am Sonntage sprach im „ Gemein¬
nützigen Verein " ebenfalls vor einem zahlreichen Publikum
Herr Hofkaplan Braun von Stuttgart über „ drei Dichter auS
Deutschlands trübster Zeit " . Der Redner bezeichnte als die
trübste Zeit Deutschlands die des 30jährigen Kriege - und führte
drei damals lebende Männer an , deren Andenken in Folge ihrer

Sonntag , 17 . Februar 1884 .

geistige« Begabung und ihrer dichterischen Leistungen bis auf

unsere Zeit gelangt ist . Diese sind die beiden geistlichen Lieder¬
dichter Paul Gerhardt und Johann Sck > effler und Paul
Flemming , dessen Poesie weltlichen Gegenständen znge -

waudt war .
Heidelberg , 15 . Febr . (Providenzkirche .) Nachdem vor

Kurzem die evang . Kirchengemeinde -Bersammlung zur würdigen
Restaurirung der Providenzkirche eine 2Anleihe von 25,000 M .
beschlossen und sich damit an die evang . Gemeinde gewendit
halte , sind bereit - 17,000 M . gezeichnet , wodurch das Unter¬
nehmen gesichert erscheint.

Mannheim » 15. Febr . (Vortrag . Volksbank .) Der

„Mannheimer Bezirksverein deutscher Ingenieure " vereinigte sich
zu einer Sitzung am 14. Febr . im Saalbau . welche, außerordent¬
lich stark besucht, des Interessanten genug bot . Nachdem ver¬
schiedene interne Angelegenheiten des Vereins zur Sprache ge¬
kommen , besonders auch in Bezug auf die in diesem Jahre in
Mannheim stattfindende Hauptversammlung des großen Deutschen
Jngeniemvereins , zu welcher wohl 500 bis 600 Gäste aus allen
Gauen Deutschlands hier zu erwarten sind, ertheilte der Vor¬

sitzende, Hr . Fabrikant H . Mohr , daS Wort an Hrn . Professor
1>r . Meidinger aus Karlsruhe zu einem Bortrage über „ die

Kunstbronze " . Unter Vorzeigung prachtvoller japanischer und
anderer Bronzen besprach der Redner daS Thema in fesselnder
Weise und erntete den aufrichtigsten Dank und Beifall seiner Zu¬
hörer . — In gestriger Sitzung beschloß der Aufsichtsrath der

Mannheimer Volksbank , der demnächst stattfiadenden General¬
versammlung die Bertheilung einer Dividende von 7 Prozent rn

Vorschlag zu bringen und den Reservefond reichlich za dotiren -

Eberbach , 14. Febr . ( Kirchenneubau .) Die Arbeiten zum
Neubau der katholischen Kirche sind jetzt sämmtlich vergeben und
haben die Genehmigung der Oberstiftungskommilsion erhalten .
Sobald die Nothkirche vollständig fertiggestellt , wird mit dem
Abbruch der Kirche begonnen . Diese Frist wird auf etwa 4
Wochen angegeben .

Bade » , 13. Febr . ( Verein zum Schutz entlassener
Sträflinge .) Vor einigen Tagen fand die erste diesjährige
Vsrstandssitzung deS hiesigen Bezirksvereins zum Schutze ent¬
lassener Sträflinge statt . Es wurde dabei Mittheilung gemacht
von dem Jahresberichte an die Centralleitung für das Jahr 1883 ,
auS welchem hervorgeht , daß die Zahl der VereinSmitglieder jetzt
131 beträgt und daß während des JahceS sich die Gelegenheit
gegeben hat , sechs entlassene Sträflinge unter den Schutz deS
Vereins zu nehmen und denselben theils durch Unterstützung mit
Geld , Kleidern , theils durch Unterbringung bei Meistern Hilfe
zu leisten . An Stelle ausgetretener Vorstandsmitglieder wurden
durch Kooptation gewählt : Großh . Amtmann v . Preen , Stadt -
Pfarrer Ludwig und Kaplan Eisele dahier .

Ans dem Murgthale , 15. Febr . ( Die Anzucht von
Wur z e lr eb c n . ) Die durch das Reichsgesetz vom 3 . Juli
1883 zur „Abwehr und Unterdrückung der Reblaus - Krankheit "

erlassenen Bestimmungen über die Versendung bewurzelter Reben
werden von den Weinbergs Besitzern , die gewohnt waren , ihre
zum Nachpflanzen und zu Neuanlagen nöthigen Reben aus
größeren Pflanzschulen zu beziehen , in den ersten Jahren etwas
schwer empfunden werden . — Bei der großen Gefahr , die die
Einschleppung der Rebwurzel - Laus unserem heimischen Weinbau
bringen könnte , darf aber keine Maßregel zu strenge erscheinen ,
die uns den Feind fern hält . — Jeder Weinbergs -Besitzer muß
nun eben die für den eigenen Bedarf nöthigen Wurzelrebcn selbst
erziehen , und daß dies sehr leicht auszuführen ist , wird kein
Sachverständiger in Abrede stellen wollen . Herr Hofrath vr . I .
Neßler gibt in Nr . 7 des „ Landwirthschaftlichen Wochenblattes "

eine vorzügliche Anleitung zur Anzucht von Wurzelreben . Die
in dem gleichen Artikel angcdeutete Errichtung von Kreis - , Gau - ,
Bezirks - und Gemeinde - Rebschulen wird jedenfalls allgemeines
Interesse unter unfern Weinberg -Besitzern erregen . Gewiß wäre
es von außerordentlichem Werth , wenn dieser Frage schon in
nächster Zell näher getreten würde ; denn es darf als feststehende
Thatsache gelten , daß Kälte , Nässe und unvollständige Bewirth -
schaftung , verursacht durch aufeinanderfolgende sehr geringe JahreS -
erträgniffe , unseren Rebbestäuden viel Schaden gebracht haben —
und jetzt seit daS Jahr 1883 für die Rebleute wieder einen Hoff¬
nungsschimmer zur Besserung durchblicken ließ , ist es vor allem
nötbig » ein gutes Pflanzmaterial zur Ergänzung der Lücken und
zur Neubepflanzung veralteter Rebbestände za beschaffen .

Bonndorf , 12. Febr . (Wah l .) Bei der heute stattgehabten
Bürgermeister - Wahl machten von 174 Wahlberechtigten 126 von
ihrem Wahlrecht Gebrauch . Von diesen erhielt Gemeinderath
Glunk 67 , Rathschreiber Bandle 30 Stimmen ; die übrigen 29
Stimmen zersplitterten sich auf 13 weitere Kandidaten . Herr
Glunk bat die Wahl abgelehnt und ist demgemäß Tagfahrt zur
zweiten Wahl auf den 20 . d. M . angeordnet .

^ Vom Bodens - e . 15. Febr . (Witterung . Indu¬
strielles . Aerzte ) In Folge verstärkter Polarströmung ist
heute wieder Frost eingetreten und die Möglichkeit erneuter Schnee¬
fälle nicht ausgeschlossen . Der Stand der Reben und Obstbäume
war seit Jahren nicht mehr so schön wie Heuer und die milde
Witterung dieses Winters ohne Zweifel auch den Saaten förder¬
lich . Die in guten Lagen der Amtsbezirke Konstanz und Ueber -
lingen produzirten Rothweine des vorigen Jahrgangs haben seit
dem Ablaß entschieden gewonnen . — In den industriellen Gegenden
unseres SchwarzwaldeS herrscht zur Zeit eine lebhafte Thätigkeit
und in Neustadt ist beispielsweise die Tuchfabrikation in einem
erfreulichen Aufschwünge begriffen . — Zum Theil durch die Frei¬
zügigkeit veranlaßt und durch solche begünstigt , fanden in neuerer
Zeit mehrfach ärztliche Niederlaffungen in Gemeinden statt , wo
zuvor kein Arzt domizilirte — welche indeß - als durch ein that -
sächlicheS Brdürfniß der Bevölkerung nicht überall geboten —
eine längere Dauer nicht aufzuweiseu vermochten .

XX Lörrach , 14. Febr . (Ernennung . Feuer .) Die
Basler Blätter melden übereinstimmend die Ernennung deS Ta¬
baksfabrikanten Gageur daselbst zum deutschen Konsul . Herr
Gageur ist von Geburt Badener . — In der vorgestrigen Nacht
kurz nach 1 Uhr entstand in Bromdach Feuerlärm . Trotz rasch
herbeigeeilter Hilfe brannten Scheuer , Stall und ein Schopf , zum
Anwesen deS LandwirthS L . Reiß gehörig , nieder , während daS
Wohnhaus selbst gerettet wurde , überhaupt daS Feuer auf die

genannten Gebäulichkeiten beschränkt blieb. ES besteht der Ver¬
dacht der Brandstiftung .

* Kleine Nachrichten a « S de « Großherzogthum . Am
14 . Febr . wurde der Lavdwirth Martin Stoll von Stritt -
matt au der Straße von Görwihl nach Strittmatt tobt auf¬
gefunden . Am Kopfe hatte er einige Verletzungen , die von
Schlägen mit einem Gegenstand herrühren . Der Mann blieb in
Folge der erhaltenen , übrigens nicht tödtlich wirkenden Verletzungen
liegen und ist dann während der Nacht erfroren . Ueber die Person
deS Thäters ist zur Zeit Näheres nicht bekannt.

Für die Deutsche Luther- Stiftnug
sind ferner cingegangen und werden mit Dank bescheinigt : von
Ihrer Troßherzoglichen Hoheit Prinzessin Elisabeth von
Baden 100 M . . von Hrn . Geh . Oberpostrath Heß hier 5 M .
einmaliger und 5 M . jährlicher Beitrag , von Hrn . Hauptlehrer
Bock in LiedolSheim 10 M . , von den Herren Bankdircktoren
Schulz und Kuhn 20 M . , von Frln . v- Holle hier 7 M . , von
Hrn . Pfarrer Liudenmeyer in Schlüchtern 4 M . ; dazu frühere
1765 M -, macht im Ganzen 1916 M . , worunter 15 M . jähr¬
liche Beiträge .

Mit Bezugnahme auf den Aufruf wird gebeten , diejenigen
Gaben , welche sür die Badische Zweigstiftung bestimmt
sind , mit dieser ausdrücklichen Erklärung versehen zu wollen .

Der Verrechner : O . Bartning .

Literatur .
Die Positive Philosophie von Auguste Comte , im Auszüge

von Jules Ria ; übersetzt von I . H . v . Kirchmann .
Zweiter Baud . Heidelberg , Verlag von H . Weiß 1884 -

Es ist eine für die Richtung der heutigen Zeit charakteristische
Erscheinung , daß diejenigen Philosophen , welche den größten
Einfluß auch auf weitere Kreise des gebildeten und denkenden
Publikums geübt haben , sich in hervorragender Weise auch mit
den Problemen der Gesellschaftswissenschaft befaßten . So
Stuart Will in England , Albert Lange , Eduard v . Hartmaun
und Philipp Mainländer in Deutschland , so in Frankreich Auguste
Comte . Der vorliegende zweite und letzte Band deS Comte -
Rig 'schen Werkes , dessen Bekanntschaft Hr . v . Kirchmann (der
selbst unter den die „socialen Fragen " behandelnden Philosophen
zu nennen wäre ) den deutschen Lesern vermittelt , ist derSocio -
logie gewidmet . Abgesehen von dem besonderen Interesse , das
im gegenwärtigen Moment der Stoff bietet , und abgesehen
von der Reichhaltigkeit an selbständigen Gedanken , welche die Be¬
handlung durch eine» Mann wie Comte gewährt , ist dieses
Werk am besten geeignet , die Probe zu liefern , inwieweit dem
„PositivismuS " — der Forderung reiner und absoluter Wissen¬
schaftlichkeit genügt werden kann, wenn Probleme behandelt wer¬
den sollen , die in die Tiefen deS Menschenlebens eingreifen .
Comte verweist unS , um zur wahren Wahrheit , zur Erforschung
des Wirklichen und Positiven zu gelangen , auf die rein induktive
Methode . Von den empirischen Thatsachen aufsteigend sollen
wir zu den Sätzen gelangen , welche den Gedankengehalt , in welchen
die Summe der empirisch erschlossenen Wahrheiten enthalten ist ,
ädaquat zum Ausdruck bringen . Alles waS darüber hinaus liegt ,
ist verpönt . Der deutsche Bearbeiter hat zur Jllustrirung dieses
Comte 'schen Grundgedankens in der Einleitung einen interessan¬
ten Vergleich durchgeführt zwischen dem weise sich beschränkenden
Jünger der „ positiven " Philosophie und dem von metaphysischem
Drange beherrschten Faust . Letzterer wäre demgemäß ein Narr
oder wenigstens ein Mensch , der in einer überlebten Wahnvor -
vsrstellung vom All und dem Verhältniß des Menschen zu dem¬
selben stecken geblieben . Es deckt sich das ungefähr mit dem
Vorwurf des Berliner Physikers Dubois -Reymond : warum Faust ,
statt über den Gedanken der Uufaßbarkeit und Unerreichbarkeit
des ewig Uaerforschlichen in Verzweiflung zu gerathen . nicht
lieber sich daran gemacht , die Luftpumpe oder etwas AehnlicheS zu
erfinden . Wenn man auch absehen will von der geschichtlichen
Thatsache » daß keine oder so gut wie keine der großen Erfin¬
dungen , welche umgesialtend auf daS Leben der Menschheit ge¬
wirkt , auf dem Wege irgend einer positivistischen ErstndungS -
methode gemacht ist, so liegt eben die ungeheure Einseitigkeit dieser
Anschauung gerade darin , daß sie gar kein Verständnis hat für
die doch auch ganz positive Thatsache , daß sich daS metaphysische
Bedürfniß auS dem Herzen des Menschen ebensowenig tilgen
läßt , als das Streben , Thatsachen zu ordnen , unter gemeinsame
Gesichtspunkte einzureihen und auf diesem Wege daS verstandeS -

I mäßig Erkannte zu beherrschen. Und dabei tritt noch ganz un¬
verkennbar die Thatsache hervor , daß das Verhalten deS Menschen
— deS Einzelnen wie der Gesammtheit — zu den metaphysischen
Fragen für ihr praktisches Verhalten , für ihre Tugend von
viel einschneidenderer Bedeutung ist als irgend eine Summe von
Verstandeswiffen . Die „Positivisteu " helfen sich freilich mit ein¬
facher Ablängnuug . „ Nicht Tugend " — rust Herr DuboiS - Rey -
mond auS — „konnte daS sinkende Römerreich vor den Barbaren
schützen, sondern daS Schießpulver ." Armer Romains LuAuztulu » ,
wenn du doch daS Pulver erfunden hättest ! Aber er hat es eben
nicht erfunden , weil mit dem sittlichen Niedergang des Römer¬
reichs auch die Erfindungen aufhörten , und wenn die barbarischen
Söldner » deren Physische Kraft die abhanden gekommene
vütus Roms ersetzen sollte , mit Zündnadel - Gewehren be¬
waffnet worden wären , so hätte vermutblich der zerfallende
Staat nur ein uw so rascheres und kläglicheres Ende genom¬
men . Der „Positivismus " leistet aber nichts , rein gar nichts
zur Erklärung sittlicher Wirkungen , wie er auch jeden Ber -
mögenS baar ist, auf daS Gemüth fittlicheod und erhebend zu
wirken . Das ist aber , will un- bedüaken, bei allem menschlichen
Dichten und Trachten und insbesondere bei der Philosophie die
Hauptsache . Alles andere ist dem Zweifel unterworfen , ein reiner
und guter Wille » wie Kant sagt , ist daS onmwum douum , woran
kein Skeptiker und kein Pessimist mäkeln kann. Rio Rboäus , die
aalta ! Um aber zu Comte ' s Werk zurückzukehren, so ist auch die¬
ser Versuch , die MeuschheitSentwickeluug im Schematismus um¬
fassender Gedanken zu betrachten, von höchstemInteresse , nur sei
vor der Einseitigkeit in Erfassung der Aufgabe gewarnt und vor
dem Wahn , als ob irgend eine Philosophie — auch die abdizi -
rende — dazu gelangt wäre , den ewig fragenden Menschengeist
zu beruhigen . P .

Verantwortlicher Redakteur: Karl Trost in Karlsruhe.
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ü
. priv . Laiser Fray Joses- Bahn .

LunämaedunZ .
Behufs Einlösung und Unificirung der bestehenden , in drei Emissionen

zerfallenden und in verschiedener Rangordnung auf den einzelnen Einlagen im Eisen¬
bahnbuche eingetragenen 5procentigen Obligations - Schulden der k. k . priv . Kaiser
Franz Josef - Bahn , und zwar :

der Anleihe vom Jahre 1867 im ursprüngl. Ketrag von
49,56DM si. Silber,

„ „ „ „ 1873 im ursvrüngl. Letrag von
LMM fl. Silber,

„ ,. „ „ 1879 im nrsprnngl. Letrag von
LMM fl . LUbrr,

hat der Verwaltungsrath auf Grund der ihm von der außerordentlichen General -Ver¬
sammlung der Aktionäre am 21 . Januar 1884 ertheilten Ermächtigung und eines mit
der k. k- priv . allgem . österreichische » Boden - Credit - Anstalt im Vereine
mit der Anglo österreichischen Bank , dem Wiener Bankverein , der Nieder¬
österreichischen Eseompte - Gesellschaft , der k. k . priv . österreichischen
Länderbank in Wie » , der Deutschen Bank in Berlin , der Deutschen
Vereinsbank in Frankfurt a . M und der Württembergischen Bereins -
bank in Stuttgart abgeschlossenen Uebereinkommens , und über Genehmigung der
hohen Staatsverwaltung eine einheitliche 4proee « t . Anleihe in der Höhe von
SSV48SV « Gulden österr . Währung Silber , bestehend in 50243 Stück
Schuldverschreibungen ü 200 Gulden , 54000 Stück Schuldverschreibungen L 1000
Gulden und 1000 Stück Schuldverschreibungen ä. 5000 Gulden ausgenommen , welche
halbjährig , und zwar vom 1 . April 1884 angefangen , verzinst , spätestens in 69 Jahren
im Wege der Verloosung ul pari zurückgezahlt werden und deren Verzinsung und
Rückzahlung ohne jeden Steuer - , Gebühren - oder sonstigen Abzug
nach Wahl des Inhabers in Wien oder bei den von der Schuldnerin jeweilig bekannt
zu gebenden sonstigen Zahlstellen , und zwar : in Wien in effektiver Silbermünze österr .
Währung , im Auslande mit dem coursgemäßen Aequivalente in der betreffenden aus¬
ländischen Währung erfolgt .

Der erste den Obligationen beigegebene Coupon ist am 1 . Oktober 1884 fällig .

Diese Anleihe darf nur zu dem angegebenen Zwecke ver¬
wendet werden .

Die bücherliche Eintragung des Pfandrechtes für diese Anleihe wird auf den für
die sämmtlichen Linien der k . k . priv . Kaiser Franz Josef - Bahn eröffnten Einlagen
im Eisenbahnbuche vollzogen . In dem Umfange , in welchem Theil - Schuldverschreibungen
der im Eisenbahnbuche eingetragenen 5procent . Prioritäts - Anlerhen der Kaiser Franz
Josef - Bahn in Folge des Umtausches oder der Einlösung gelöscht werden , rückt die
gegenwärtige Anleihe in der bücherlichen Rangordnung vor , so zwar , daß diese Anleihe
nach erfolgter Löschung der 5procent . Anleihen den ersten Platz in dem bücherlichen
Lastenstande einzunehmen hat .

Für die pünktliche Bezahlung der Zinsen und Rückzahlungsraten haften außer¬
dem die sämmtlichen Einnahmen der Kaiser Franz Josef - Bahn - Gesellschaft und ins¬
besondere das derselben vom Staate garantirte Reinerträgniß .

Im Falle der Perfektion des Uebereinkommens vom 12 . December 1883 und
21 . Januar 1884 , betreffend den Ankauf der Kaiser Franz Josef - Bahn durch den
Staat , wird diese Anleihe vom österreichischen Staate zur Selbstzahlung übernommen
und erlischt mit dem Zeitpunkte der Perfektion die Personalverpflichtung der k . k. priv .
Kaiser Franz Josef - Bahn - Gesellschaft , so zwar , daß den Inhabern der Theil - Schuld¬
verschreibungen dieser Anleihe sodann ein Anspruch wider die genannte Gesellschaft als
Personalschuldnerin nicht weiter zusteht .

Von dem mit der Durchführung der beabsichtigten Convertirung betrauten
Banken - Consortium wird hierdurch den Besitzern von Prioritäts - Obligationen der ein¬
zuziehenden drei Emissionen der Umtausch der 5procentigen Schuldtitel derselben gegen
die neuen Lprocentigen Prioritäts - Obligationen mit einem Zuschläge von 17 pCt .
angeboten , so daß dieselben

flir je IÜV Kulllen llominsle bproe. 117 Luiden
llominsls 4prov. Obligationen

zu beziehen berechtigt sind , mit der Bestimmung , daß für den durch effektive
Stücke nicht ausgleichbaren Restbetrag das zum Conrfe von 8S Gulden
ö . W . Bank -Baluta für je hundert Gulden Nominale 4proc Prioritäten
sich ergebende Aequivalent dem Besitzer in Baarem vergütet wird .

Es entfallen sonach z . B . auf fl . 1200 alter 5proc . Obligationen fl . 1404 der
neuen Anleihe ; hiervon werden fl . 1400 in Obligationen hinausgegeben und für den nicht
ausgleichbaren Rest von fl . — zum obigen Kurse von 89 — fl . 3 .56 baar bezahlt .

Diejenigen ? . ? . Besitzer von 5proc . Prioritäts - Obligationen der gedachten drei
Emissionen , welche auf den angebotenen Umtausch einzugehen beabsichtigen , wollen die um¬
zutauschenden Obligationen innerhalb der Zeit vom

IS . bis inclusive 28 . Februar l. I .
bei einer der nachstehend verzeichnten Umtauschstellen bei Berlnst des Umtausch -
rechtes anmelden und erlegen , und zwar :

in Men : bei der k . k. priv. allgemeinen österreichischen Goden-
Credit -Änstatt,

„ „ „ „ Anglo-osterreichischen Sank ,
„ „ „ dem Wiener Bankverein,
„ „ „ der Mederosterr. Eseompte - Gesellschaft und bei

deren Bank- und Wechstergeschafie,
„ „ „ „ k. k . priv. öllerr. Lander-Bank,
„ Bertin : bei der Deutschen Bank,
„ Dresden : bei der Dresdner Bank,
„ Frankfurt a M . : bei der Deutschen Verrinsbank ,
„ „ „ „ dem Frankfurter Bank-Verein,
„ „ „ „ der Deutschen Effekten- L Wechsetbank,

in Mannheim : bei der Rheinischen Creditbank ,
in München : bei der Bayerischen Hypotheken- und Wechsetbank,
„ Stuttgart : bei der Wnrttembergischen Vereinsbank. .

Hierbei kommt zu beachten :

1 . Den zu hinterlegenden Stücken sind die aushaftenden Coupons , incl . des am 1 . April
1884 fälligen , beizuschließen .

2 . Der Erlag hat mittelst zweier Anmeldungsscheine zu geschehen, welche über Verlangen
bei den oben genannten Umtauschstellen ansgefolgt werden .

3 . Der am 1 . April 1884 fällige Zinsen - Coupon in der Höhe von fl . 4 .97 ^ , ö. W .
Silber , sowie das coursgemäße Aequivalent des durch effektive Stücke nicht ausgleich¬
baren Restbetrages werden sofort beim Erläge der Obligationen baar bezahlt
und gleichzeitig dem Erleger ein Empfangschein ausgefolgt .

4 . Der Vollzug des Umtausches , rücksichtlich der Hinausgabe der neuen Prioritäts -Obli¬
gationen erfolgt spätestens vom 1 . Mai l . I . an , und zwar durch jene Umtausch¬
stellen , bei welchen die einzutauschenden 5proc . Silber - Prioritäts - Obligationen ange¬
meldet , rücksichtlich erlegt worden sind . Hierbei wird bemerkt , daß die bei den Um¬
tauschstellen in Deutschland zur Ausfolgung gelangenden Titres mit dem deutschen
Reichsstempel versehen sein werden ; für denselben ist in jenen Fällen , wo die zum
Umtausche eingereichten 5proc . Obligationen ebenfalls deutsch gestempelt waren , eine
besondere Vergütung nicht zu leisten, anderenfalls der entfallenoe Betrag bei der Ein¬
reichung baar zu erlegen , resp . von dem Erlöse des April -Coupons (3 .) unmittelbar
in Abzug zu bringen .

5 . Die bis zum 1 . Juli 1884 nicht bezogenen Obligationen erliegen von da
da ab für Rechnung und Gefahr des Bezugsberechtigten bei der betreffende »
Umtausch stelle .

6 . Soferne bei Einreichung umzutauschender Stücke noch nicht fällige Coupons fehlen , ist
der Betrag von dem Einreicher baar zu vergüten .

Vorstehende Bestimmungen beziehen sich nicht auf die im Wege der Verloosung
bereits fällig gewordenen , zur Rückzahlung noch nicht präsentirten Obligationen , « och
könne « vorstehende Normirungen aus die nicht rechtzeitig zum Umtausche
angemeldeten und in Folge dessen zur Ansloosnng gelangende » Stücke
Anwendung finden . C . ssi .

Wien , am 12. Februar 1884.

Der

l>6k k. k. piiv.
Ksker fssnL

Mr äas 6on8ortiuiu :

vis k. k. piiv.
sllgsm . iwlöir . öol!en-0selli1-^n8ls >1.



Gegen allgemeine Entkräftung ,
Brust- und Magenleiden , Ab¬
zehrung, Blutarmuth und un¬
regelmäßigeFunkiionder Unter¬
leibs-Organe. Bestbewährtes
Stärkungsmittel für Rekonva¬
leszenten nach jeder Krankheit.

II «»OkD
LM-MöMol -LMM-
Gegen Husten, Heiserkeit , Ver¬
schleimung unübertroffen. We¬
gen zahlreicher Nahahmunaen
beliebe man auf die blaue Pa¬
ckung u . Schutzmarke der echten
Malz- Extrakt-Bonbons (Bild -
niß des Erfinders) zu achten.

L . k . üolkkttMni.

« MM M -LMvl-
Für Brust- und Lungenleidende,
gegen veralteten Husten . Katar¬
rhe. Kehlkopfleidcn . Skropheln ,
von sicherem Erfolge und höchst

angenehmzu nehmen .

M -MMkilMoeoNk.
Sehr nährend u . stärkend f. kör-
per- u . nervenichwachePersonen.
Dieselbe ist sehr wohlschmeckend
u. befand , zu emps. , wo d. Kaffee¬
genußalS zu aufreg .untersagt ist.

Vvrllli , IV«M Mlltzli » 8 trri88e 1.

LjM - M - ONMk-
Ausgezeichnet bei Mangel an
BlMbildmig , wie Blutleere ,
Bleichsucht rc. und daher stam¬

mender Nervenschwäche .

M -UMM-knlM
Ein Heil - Nahrungsmittel für
schwacheKinder , besonders aber
für Säuglinge, denen nicht hin¬
reichende Muttermilch geboten

werden kann .

Verkaufsstelle bei Michael Hirsch in Karlsruhe .
Weitere Niederlagen werden überall errichtet . C .282 .5.

» vLMpl8e!l!NLdrt8 -6e8e !l8edalt .
vireetk rmä regelwLssiAS kvstäLwxksediWrlirl
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s°kes Mittel , Sionliek «ei svlnvsvlism vUsr verdorbenem » egen , 8o >I-

brvnnon , üsgsnvsrsoklsiniuno , bei äsn I 'oiAsa «dsiwässiseiL 6SNUSSVS V. Lier n . ^ 7oin ete .
DjWx- M »II veilLngv » lleLrüekIieli : „ vurb 's Kgp »!n-V7s>n" oilL bsnvkts 61« SeduteinLiko ,
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VorrLtbig in sLwwtlicinll ^ xotkeken in Larlsrntrs , Drirlnolr, Lsiäsl -

dsrs , Llannlisirn , sovis in vielen sväeien ^ xotkeken äss Oanäss. C .161.1

D .34. Gemeinde Hemsbach, Amtsgerichtsbezirks Weinheim .

Oeffentliche Auffoederuna
zur Eweuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten.
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher bctr.

Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und
Unterpfandsrechten länger als 30 Jahre in den

Grund- «nd Unterpfandsbücher« hiesiger Gemeinde
eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860,
die Bereinigung der ÜnterPfandSbücher betreffend (Reg.Blatt S . 213), und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr .
(Gesetzes - und Verordnungsblatt S . 43) , aufgefordert , die Ernmerung der¬
selben bei dem unterfertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung
der im S 20 der Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Gesetzes - u . Verord¬
nungsblatt S . 44) vorgeschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch An¬
sprüche auf daS Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben , «nd zwar bei
Vermeidung deS RechtSnachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werde».

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Gemeindehausr zur Einsicht offen liegt.

HcmSbach , Amt Weinheim, den 15 . Februar 1884. ,
Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereimgungskommifsär :

Jung . Wigand .

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffentliche Zustellungen.

D .14.2. Nr. 1585 . Radolfzell .
Die Firma M . Schwager u . Söhne
in Saaz (Böhmen) , vertreten durch
Rechtsanwalt vr . Günzburger zu
Offenburg , klagt gegen den Emil
Schaffrodt von Singen , zur Zeit
unbekannt wo , auS Wechsel , auf Zah¬
lung der Wechsclsumme von 238 Mark ,
nebst 6 »/„ ZinS vom 20. Juni 1883 ,
12 Mark 25 Pf . Wechselunkosten , nebst
5°/„ ZinS vom Klagzustellungstage und
*/, "/» Provision , mit dem Anträge auf
Verurtheilung des Beklagten zur Zah¬
lung der genannten Beträge , und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor daS Großh .
Amtsgericht zu Radolfzell zu dem auf

Montag den 31 . März 1884 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Termin .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Radolfzell, den 9 . Februar 1884 .
HäuSler ,

GerichtSschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts.

B .994. 2 . Nr . 3396 . Freiburg .
Die Ehefrau deS Ludwig Roth , Marie
Anna , geb . Murst zu Gundelfingen,
vertreten durch Anwalt Marke dahier,
klagt gegen die Fridolin Lüber Ehe¬
leute von Zäyringen , zur Zeit an un-
bekanntenOrte», auS WirthschaftSpacht
pro 1 . Januar bis 1 . April 1884 , mit
dem Antrag auf Verurtheilung der
Heiden Beklagten zur Zahlung von
162 Mk. 50 Pf . nebst 5 " /„ ZinS vom
Klagzustellungstage an , und ladet die
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Großherzogs.
Amtsgericht zu Freibura auf

Samstag den 5 . April 1884 ,
Vormittags 11 Uhr.

Zum Zwecke deröffentliche » Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg i. B . » den 11 . Februar 1884.
Wagner ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

B -999 . 2. Nr . 1136 . Säckingen .
D . und I . Nordemann in Lörrach ,
vertreten durch Th . Kohlund hier , klagt
gegen den Marsin Bächle und seine
sammtverbindlicheEhefrau ,Juliane, geb.
Käser von Oeffingen , aus Kauf , mit

dem Anträge auf Verurtheilung der
Beklagten unter sammtverbindlicher
Haftbarkeit zur Zahlung von 260 Mark
nebst 5 »/„ Zins aus 170 Mk . vom 11.
Oktober 1883 an , aus 43 Mk . 97 Pf .
vom 2 . Januar 1884 und aus 280 Mk .
vom 21 . Februar 1883 , und ladet die
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
deS Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht zu Säckingen auf

Dienstag den 1. April 1884 ,
Vormittags 8 Uhr.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Säckingen, den 9. Februar 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht.

(gez.) Buhlinger .
Zur Beglaubigung :

Gäßler ,
GerichtSschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts.
D .25 . 1 . Nr. 6507 . Mannheim -

Weinhändler Jakob Kuhn in WormS ,
vertreten durch Rechtsanwalt vr . I .
Rosenfeld in Mannheim , klagt gegen
den Jakob Back , Wirth „ zum Neckar¬
thal " in Feudenheim , z . Zt. an unbe¬
kannten Orten abwesend , aus Wein¬
kauf vom Jahre 1883, mit d -m Antrag
auf Verurtheilung deS Beklagten zur
Zahlung von 300 Mk. nebst 6/ „ Zinsen
vom 1 . Januar d . I . an, das Urtheil
für vorläufig vollstreckbar zu erklären ,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Mannheim —
Civilrespiciat lll — zu dem aus

Mittwoch den 2. April 1884 ,
Vormittags 8 Uhr ,

bestimmten Termin.
ZumZwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 14. Februar 1884 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Stoll .

Aufgebote .
C .457 . 2. Civ.-Nr. 1699. Karls¬

ruhe . Gutsbesitzer Hermann Mar¬
cus e aus Niederwalluf, z. Zt. in Mainz,
vertreten durch Rechtsanwalt A . Kusel
dahier, hat das Aufgebot der 4"/„ Ba¬
dischenPrämienobligatisn von 100 Tha-
ler vom Jahre 1867 Serie 312 Nr .
15578 , sowie des Badischen 35 Gulden -
Looses Serie 4242 Nr. 212052 , deren
Besitz und Verlust glaubhaft gemacht
wurde, beantragt. Der Inhaber dieser
Werthpapiere wird aufgefordert , spä¬
testens in dem auf
^Freitag den 19- Dezember 1884,

Vormittags 10 Uhr .
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
— I . Stock , Ammer Nr . 1 — anbe¬
raumten Termin seine Rechte anzumel¬
den und die bezeichneten Werthpapiere
vorzulegen, widrigenfalls die Kcaftlos -
erklärung derselben erfolgen wird.

Karlsruhe , den 23. Januar 1884 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts.
Jollv .

C .456 .2 . Civ .Nr. 2043 . Karlsruhe .
M . Schmidt Wittwe von Homburg
v . d . H . , vertreten durch Rechtsanwalt
Boeckh dahier , hat das Aufgebot des bad.
35 -fl. - Looscs Serie 3584 , Nr . 179162 ,
dessen Besitz und Verlust glaubhaft ge¬
macht wurde , beantragt. Der Inhaber
dieses Looses wird aufgefordert , späte¬
stens in dem auf
Freitag den 21 . November 1884 ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
— 1. Stock , Zimmer Nr. 1 — ange¬
ordneten Termin seine Rechte anzu¬
melden und daS fragliche Loos vorzu¬
legen , widrigenfalls die Kraftloserklä -
rung desselben erfolgen würde.

Karlsruhe , den 25 . Januar 1884 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts :
W . Frank .

D .8. 2. Nr. 2594 . Donaueschingen .
Die ledige Walburga Fink dahier be¬
hauptet Eigenthum an dem auf hiesiger
Gemarkung belegenen Grundstück:

17 Ruthen Hausplatz. Hofraithe und
Garten hinter dem Haus , HauS
Nr . 486 , ein zweistöckiges Wohn¬
haus mit Mansarden in der Josess-
straße , einerseits F . F . StandeS-

. Herrschaft, anders . August Leitgeb .
Ein Eintrag über den Erwerb dieser

Liegenschaft findet sich im Grundbuche
dahier nicht vor , weßhalb auf Antrag
der p . Fink alle Diejenigen , welche iu
den Grund - und Unterpfandsbüchern
nicht eingetragene , auch sonst nicht be¬
kannte dingliche oder auf einem Stamm¬
guts- oder Familienguts -Verbande be¬
ruhende Rechte haben oder zu haben
glauben, aufgefordert werden , solche in
dem von Großh . Amtsgericht hier auf

Donnerstag den 1 . April l . I ..
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Aufgebotstermin geltend zu
machen, widrigenfalls dieselben für er¬
loschen erklärt werden .

Donaueschingen , 7 . Februar 1884 .
GerichtSschreiber

deS Großh. bad . Amtsgerichts :
Willi .

B .966 .3. Nr. 2296 . Walds Hut.
Waldburga Rünz von Dogern , z . Zt.
Dienstmagd in DaldSbut, hat unter
Glaubhaftmachung deS Verlustes eines
Svarbüchleins der Waisen- u . Spar¬
kasse Waldshut , ausgestellt auf dieselbe
unterm 5. Februar 1868 »ud Nr. 2524
über eine Einlage von 20 ff . , welche
sich iu Folge weiterer Einlagen , theil-
weise Rückzahlungen und mit den bis
1 . Novbr. 1883 berechneten Zinsen auf

605 Mk . 77 Pf . eböht hat. - daS
Aufgebot beantragt . Der Inhaber der
Urkunde wird aufgefordert , spätestens
in dem auf Mittwoch den 5 . No¬
vember 1884 , Vormittags 9 Uhr,
vor daS Großh . Amtsgericht hierselbst
anberaumten Aufgebotslermin seine
Rechte anzumelden und die Urkunde
vorzulegen, widrigenfalls die Kraftlos¬
erklärung der Urkunde erfolgen wird.

Waldshut , den 30. Januar 1884.
Der Gerichtsschreiber des Großh . bad .
Amtsgerichts : Tröndle .

B .965 . 2 . Nr. 2480/81 . Waldshut .
Alexander Müller . Landwirth von
Nohl , Kanton Zürich . besitzt agf den
nachstehenden Gemarkungen , ohne ge¬
nügende Erwerbsurkav .de : » . in Ge¬
markung Altenburg : 1 . F .Nr . 187
12 Ar 40 Meter Acker in Unterwegen,
neben Johann Mindle und Aufstößer .
2 F .Nr . « 5 — 10 Ar 18 Meter Acker
allda , neben Heinrich Mindle u . Weg.
3 . F .Nr . 2120 — 54 Ar 78 Meter Acker
in Gcißhalden , neben Aufstößer. 4 . F .¬
Nr. 512 — 23 Ar 25 Meter Acker im
Vogelfang , neben Johann Mündle u .
Joh . Nohl . 5. F .Nr . 516 — 21 Ar
15 Meter Acker allda , neben Alexander
Nohl u . Johann Nobl . 6 . F .Nr . 521 —
24 Ar 27 Meter Acker im Vogelfang.
F .Nr . 521 — 1 Ar 95 Meter Garten
allda . F .Nr . 521 - 1 Ar 40 Meter
Garten allda . neben Johann Müller
beiderseits. 7 . F . Nr . 741 — 31 Meter
Acker ob dem Nobl . neben Weg v . sich
sebst. — b. In Gemarkung Jestet¬
ten : 1 . Grundstück Nr . 1033 — 7 Ar
83 Meter Wiesen in Weier neben Jost
Zureich u . Karl Holzscheitcr - 2 . Gdst.
Nr . 1031 — 21 Ar 17 Mir . Wiesen
allda , neben Jost Zureich und Johann
Müller. Auf Antrag des Alexander
Müller werden alle Diejenigen, welche
an den bezeichneten Liegenschaften in den
Grund - und Pfandbückern nicht einge¬
tragene und auck sonst nicht bekannte
dingliche oder auf einem Stammguts-
odcr Familiengutsverbande beruhende
Rechte haben oder zu haben glauben,
aufgefordert , solche spätestens in dem
auf Mittwoch den 16 . April d . I . ,
Vormittags 9 Ubr , von Großh .
Amtsgericht Waldshut angeordneten
Termin anzumelden, widrigenfalls die
nicht angemcldeten Rechte für erloschen
erklärt würden . Waldshut, den 4 . Fe¬
bruar 1834. Der GerichtSschreiber des
Großh . bad . Amtsgerichts : Tröndle .

B .967 . 2 . Nr . 2482/83 . Waldshut .
Johannes Müller , Landwirth auf dem
Buck in Nohl (Kanton Zürich ) , besitzt
auf den nachstehenden Gemarkungen
» hne genügende Erwerbsurkunde : » . ün
Gemarkung Jestetten : Grundstück
F .Nr . 2030 : 29 Ar 67 Meter Wiesen
im Weier , Kroncnrinde , neb. Alexander
Müller u. PflegeanstaltRheinau ; d . in
Gemarkung Altenburg : 1 . F .Nr.
597 : 12 Ar 14 Meter Acker im Grund ,
neben Johann Mändle und Johann
Mooser ; 2 . F .Nr . 575 : 19 Ar 75 Mir .
Acker allda . neben Alexander Nohl,
JakobS , u. Heinrich Mändle; 3 . F .Nr.
758 : 22 Ar 36 Meter Acker im äußern
Nohl , neben Alexander Nohl und Jo¬
hann Nohl ; 4 . F .Nr . 523 : 20 Ar 53
Meter Acker im Vogelfang , neben Joh.
Müller Wittwe und Weg ; 5 . F .Nr.
538 : 13 Ar 5 Meter Acker im Grund ,
neben Alexander Nohl und Alexander
Müller ; 6 . F .Nr . 717 : 18 Ar 79 Mtr .
Acker im Tobel , neben Joh . Nohl alt
und Anton Altenburger ; 7 . F .Nr. 693 :
20 Ar 55 Meter Äcker allda , neben
Alexander Nohl, Jakobs, und sich selbst;
8 . F .Nr . 522 : 26 Ar 40 Meter Acker
im Vogelfang , neben sich selbst und
Alex . Müller . — Auf Antrag des Jo¬
hann Müller werden alle Diejenigen,
welche an den bezeichneten Liegen¬
schaften in den Grund- und Uuter -
pfandsbüchern nicht eingetragene und
auch sonst nicht bekannte dingliche oder
auf einem StammgutS- oder Familien¬
gutsverbande beruhende Rechte haben
oder zu haben glauben , aufgefordert,
solche spätestens in dem auf Mittwoch
den 16 . ÄPril d . I . , Vormittags
9 Uhr , vor Gr . Amtsgericht Walds -
Hut angeordneten Termin anzumelden ,
widrigenfalls die nicht angemeldeten
Rechte für erloschen erklärt würden.

Waldshut, den 4 . Februar 1884 .
Gerichtsschreiber Großh. Amtsgerichts :

Tröndle .
Ausschluß-Urtheil.

D . 10 . Nr . 2587. Donaueschingen .
Nachdem auf das diesseitige Aufgebot
vom 6 . Dezember 1883, Nr . 14,707 , an
die daselbst bezeichneten Liegenschaften
Rechte und Ansprüche der genannten
Ärt im heutigen Aufgebotstermin nicht
geltend gemacht worden sind, so wurden
solche durch Ausschlußurtheil Gr . Amts¬
gerichts hier dem Seiler Theodor Ruf
dahier gegenüber auf Antrag des Hut-
macherS Johann Schelble und Buchbin¬
ders Emil Boll daselbst für erloschen
erklärt.

Donaueschingen, 7. Februar 1884.
GerichtSschreiber

deS Großh. bad . Amtsgerichts :
Willi .

Konkursverfahren.
D .35. Nr . 1329. Emmendingen .

Ueber den Nachlaß der Karl Deger
Wittwe » Helene , geb . Eckerle von
Emmendingen , wird heute am 14. Fe¬
bruar 1884 , VormittagS 11 Uhr , daS
Konkursverfahren eröffnet. Der Großh.
Notar Starck dahier wird zum Konkurs¬
verwalter ernannt. Konkursforderungen
sind bis zum 5. Mär » 1884 bei dem
Gerichte anzumelden . Es wird zur Be¬
schlußfassung über die Wahl eines an¬

dern Verwalters , so .rie über die Be¬
stellung eines Gläubigerausschuffes und
eintrelenden Falls über die in § 120 d.
Ksnkursordnung bezeichneten Gegen¬
stände auf Donnerstag , 13. März
1884 , Vormittags 9 Ubr . und zur
Prüfung der angrmeldeten Forderungen
auf Montag den 31 . März 1884,
Vormittags 9 Uhr , vor dem Unter¬
zeichneten Gerichte Termin anberaumt .
Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeden , nichts an den
Gememschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten, auch di - Verpflichtung auf-
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 5 . März
1884 Anzeige zu machen. Emmendin¬
gen , 14 Februar 1884. Großh . Amts¬
gericht. ( gez ) F . v . Me ritz in gen .
Zur Beglaubigung. Der GerichtS-

schceiber : Jäger .
D .24 . Nr . 1385. Waldkirch . Au

Stelle des Kaufmanns Leo Emler von
Obcrwinden hat das Großh . Amtsge¬
richt Waldkirch heute den Gr . Notar
Schirrmann in Eizach als Konkurs¬
verwalter in dem Konkurse des Karl
Beck von Oberwinden ernannt .

Waldkirch , den 12. Februar 1884 .
Der GerichtSschreiber

des Großh. bad . Amtsgerichts :
Frei, .

Oeffentliche Bekanntmachung.
D37 . Kehl . In dem Konkurse

über das Vermögen des Friedrich
Ludwig von Scherzheim , zur Zeit an
unbekannten Orten abwesend , soll eine
Abschlagsvertheilung vorgenommenwer¬
den. Die Summe der zu berücksichti¬
genden Forderungen beträgt 4479 M .
Davon sind bevorrechtigt M . 159 . 91 .
Der zur Beriheilnrka verfügbareMasien -
bestand beträgt 3450 M.

Kehl , den 15 . Februar 1884 .
Der Konkursverwalter :

E . Strohmeier .
BermSgeusabsoudekuagen .

C .581. Nr. 1603. Karlsruhe . Die
Ehefrau des Bauunternehmers Auguff
Langheinrich ssn . , Juliane , geborne
Vögele in Karlsruhe , hat gegen ihren
EhemannKlage mit dem Begehren auf
Vermögensabfonderung bei diesseitigem
Landgericht erhoben . Zur Verhand¬
lung ist Termin auf :

Freitag den 28. März d . I .,
VormkttagS 8V2 Uhr ,

anberaumt.
Dies wird zur Kenntnis der Gläubi¬

ger hiermit veröffentlicht .
Karlsruhe, den 13. Februar 1884 .

Gerichtsschreiber
des Großh. bad . Landgerichts:

Amann .
D .21 . Nr. 2937. Mannheim . Die

Ehefrau des KanfmannS Friedrich
Kirchhoffcr , Anna Maria , geborne
Merkle in Heidelberg , hat gegen ihren
Ehemann bei diesseitigem Landgerichte
eine Klage mit dem Begehren einge¬
reicht , sie für berechtigt zu erkläre «,
ihr Vermögen von dem ihres Eheman¬
nes abzusondern . Termin zur Verhand¬
lung hierüber ist auf

Samstag den 5 . April 1884 ,
Vormittags 10 Uhr ,

bestimmt . Dies wird zur Kennlaiß -
nahme der Gläubiger andurch ver¬
öffentlicht.

Mannheim, den 11 . Februar 1884.
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Mechler .

D .30. Nr. 1273. MoSbach . Die
Ehefrau des Karl Dörr » Monica/geb.
Kleves, z . Zt . in Hochhause« wohnhaft ,
hat durch Herrn Rechtsanwalt Barth
dahier gegen ihren El emaun Klage auf
Dermögeusabsonderung erhoben und
ist Verhandlungstermin vor der II . Ci-
vilkammer Gr. Landgerichts Hierselbst auf

Samstag den 29. März l. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt.
Hievon werden die Gläubiger in

Kenntniß gefetzt .
Mosbach, den 12. Februar 1884.

Der Gerichlsschreiber
deS Großh . bad . Landgerichts.

v . Schönau .
D .29. Nr. 1057. Freiburg . Durch

Urtheil der 1. Civilkammer deS Großh.
Landgerichts Freiburg vom Heutigen
wurde die Ehefrau deS Glasers Ru¬
dolf Fütterer , Katharina , geborne
Schneider von Freiburg, für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusouder ».

Freibura, den 5. Februar 1884 .
Der GerichtSschreiber

deS Großh. bao . Landgerichts
Herr .

Entmündigungen.
B .979. Nr . 778. Neustadt . Für

die durch diesseitiges Erkenutniß vom
10 . Januar d . I ., Nr . 423 , wegen blei¬
bender Gemüthsschwäche im Sinne deS
L.R .S . 489 entmündigte Paulina Vil -
linger von Röthenbach wurde heute
DionyS Knöpfle . Steuereinnehmer in
Röthenbach , als Vormund ernannt.

Neustadt , den 25. Januar 1884 .
Großh. bad . Amtsgericht.

Zimpfer .
Ruch .

B .977. Nr. 624. Brette « . Mit
richterlichem Erkenutnißvom 21 . Januar
d . I . . Nr. 531, wurde der in der KreiS-
Pflegeanstalt Hub befindliche Georg
Lorenz von Sickingen wegenGemiithL -
schwäche entmündigt , worauf Landwirth



Ludwig Müller von da heute als sein
Vormund ernannt wurde .

Breiten , den 11. Februar 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Abth . für freiwillige Gerichtsbarkeit .
ArtoPöuS .

B .984 . Nr - 1660 . Radolfzell .
Unna Moll von Gailingen wurde
durch Beschluß vom 1. d . MtS . , Nr .
1302 , im Sinne de» L .R -S . 489 ent¬
mündigt .

Radolfzell , den 11 . Februar 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Tröger .
Srbetmoeismlgen .

B .942 .3 . Nr . 1387 . Wolfach . Nach¬
dem gegen die diesseitige Aufforderung
vom 21 . November 1883 , Nr . 11,313 ,
Einsprachen nicht erhoben wurden , wird
Taglöhner Moritz Armbruster in
Fischerbach in den Besitz und die Ge¬
währ des Nachlasses seiner Ehefrau ,
Elisabeth «, geborne Armbruster , hiermit
eingewiesen .

Wolfach , den 28. Januar 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Hässig .

B .992 . Nr . 1228 . Durlach . Nach¬
dem auf die dieff. Aufforderung vom
88 . Dezember v . I . , Nr . 13,593 , eine
Einsprache nicht erhoben wurde , wird
nunmehr die Wittwe des Landwirths
Christian Schulz , Katharine , geborne
Schwaninger von Weingarten , in Besitz
und Gewähr der Verlasscnschaft ihres
Ehemannes eingewiesen .

Durlach , den 12. Februar 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Zur Beurkundung .
Der Gerichtsschreiber :

Sigmund .
C .564 . Civ . Nr . 3888 . Karlsruhe .

Die Wittwe des Assistenten Albert
Schütz , Babette , geborne Braun von
Beiertheim , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr deS ehemännlichen Nach¬
lasse» gebeten . — Etwaige Einsprachen
sind binnen vier Wochen dahier vor -
zutragen .

Karlsruhe , den 13. Februar 1884.
Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Amtsgerichts .
W . Frank .

HaudelsregisterrintrSae .
B . 985 . Nr . 1670 . Schopfheim .

Zu O .Z . 5 deS GenofsenschaftSregisterS
wurde eingetragen : Ländlicher Kre¬
ditverein Endenburg , eingetragene
Genossenschaft in Endenburg . Gesell -
schaftsvertraa vom 22 . Oktober 1883-
Zweck des Vereins ist seinen Mitglie¬
dern die vöthigen Geldmittel zu ver¬
schaffen » die Geldanlage zu vermitteln
und dir Verhältnisse der Mitglieder in
sittlicher und materieller Beziehung z»u
verbessern . Derzeitige Vorstandsmit¬
glieder sind : Hauptlehrer Joachim alS
Vorsteher , Johann Jakob Leonhard ,
Landwirth , Vorstehersstellvertreter , Jo¬
hann Friedrich Kiefer , Landwirth . Jo¬
hann Pflüger , Landwirth , und Johann
OSwald Schneider , diese als Beisitzer ,alle in Endenburg . Die Bekanntma¬
chungen erfolgen im Markgräfler Tag¬
blatt hier . Der Vorstand zeichnet, in¬
dem der Firma die Unterschriften der
Zeichnenden beigefügt werden . Die
Zeichnung hat nur verbindliche Kraft ,
wenn sie vom Vorsteher oder dessen
Stellvertreter und mindestens zwei Bei¬
sitzern erfolgt ist . Das Verzeichniß der
Genossenschafter kann zu jeder Zeit bei
demAmtsgerichte hier eingesehen werden .

Schopfheim , den 9 Februar 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

Weisser .
B .986 . Nr . 1811 . Baden . In daS

Firmenregister wurde heute eingetragen :
Unter O . Z . 230 : Die Firma Franz

Stephan in Offenburg , Zweignieder¬
lassung in Baden , ist durch Verkauf der
letzteren erloschen.
I IO .Z . 249 . Firma Otto Stephan
in Baden . Inhaber ist der ledige Otto
Stephan von Bade « .

Baden , den 28 . Januar 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Fr . Mallebrein .
C .976 . Nr . 5654 . Heidelberg . Zu

O .Z . 458 des Firmenregisters (Firma
« Georg Friedrich Leist " in Neckar¬
gemünd ) wurde eingetragen :

Die erste Ehefrau des Inhabers der
Firma , Ludwig Philipp Leist , Elise
Magdalena Regina Schöffel , ist ge¬
storben und es hat sich derselbe nun¬
mehr wieder verehelicht mit Dorothea
Heil von Töckelhausen . Nach Artikel 1
deS EhevertragS wirft jeder Theil 100
Mark in die Gemeinschaft , während
alles Uebrige davon ausgeschlossen bleibt .

Heidelberg , de» 8 . Februar 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Büchner .
B .975 . Nr . 5575 . Heidelberg . Die

Firma « C . I . Voigt ", Hirschapotheke
in Heidelberg , eingetragen sud O Z . 618
deS Firmenregisters , ist erloschen.

Heidelberg , den 9. Februar 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Büchner .

Strafrechtspflege .
„ ^ Ludwige » .
C .W6 .3. Nr . 1506/2944 . Freiburg .^ Kirner von Neustadt .

^ U I . alt , verh . , kath . ,Schmidt von Todtmoos .33 I . alt . leb . , kath . ,III . Wendelin Müller von Nieder -
eschach , 31 I . alt ,IV. Leopold Gutmann von Kuvven-

^ beim , 87 I . alt . l -d . , kath . ,V . Johann Ballmann von Güten -
stein , 26 I . alt , led -, kath ., sämmt -
liche zuletzt wohnhaft inKreiburg ,

VI. Franz Josef Keller von St .
Georgen , 27 I . alt , led . , kath. ,VII . Eduard Kaiser von Robrbach,
zuletzt in Thiengen , 30 I . alt ,
vcrwittwet , kath . , Müller ,

werden beschuldigt , zu Nr . IV alS
beurlaubter Reservist , zu Nr . I . , II .
III. als Wehrmänner der Landwehr,
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein,
zu Nr . V u . VI als Ersatzreservisten
erster Klaffe auSgewaudert zu sein,
ohne von der bevorstehenden Auswan¬
derung der Militärbehörde Anzeige er¬
stattet zu haben ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
deS Strafgesetzbuchs .

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Dienstag den 18 . März 1884,
Vormittags ^ 9 Uhr ,

vor daS Großh . Schöffengericht Frei -
bura zur Hauplverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
de» dieselben auf Grund der nach § 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Bezirks - Kommando zu Freiburg und
Stockach ausgestellten Erklärungen ver -
urtheilt werden .

Freiburg , den 6 . Februar 1884.
Wagner .

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

C .517 . 2 . Nr . 1218 . Schopsheim .
Theobald Baldischweiler , Metzger
von Rüßwihl , zuletzt in Raitbach , wird
beschuldigt , als Wehrmann der Land¬
wehr ohne Erlaubniß ausgewandert zu
s '

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Dienstag den 22 . April 1884,
Vormittags 8/r Uhr ,

vor daS Großh . Schöffengericht dahier
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigrem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Köngl .
Bezirkskommando zu Lörrach ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Schonfheim , den 29 . Januar 1884.
Die Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Henninger .

C .493 . 2 . Nr . 985 . Waldshut . Der
am 29 . Mai 1850 zu Unteralpfen ge¬
borene . zuletzt dort wohnhafte

Ferdinand Maise
ist beschuldigt . daß er als Wehrmann
der Landwehr ohne Erlaubniß auswan -
derte — Uebertretung gegen 8 360 Z . 3
St . G . B . — Derselbe wird zur Haupt¬
verhandlung auf

Freitag den 4 . April 1884,
Vormittags 8V- Uhr ,

vor Großh . Schöffengericht WaldSbut
mit dem Ansügen geladen , daß er bei
seinem Ausbleiben auf Grund der nach
8 472 St .P .O . von der Militärbehörde
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den wird .

Waldshut , den 6 . Februar 1884.
Der AmtSanwalt :

Pfeifer .
C500 . 3 . Nr . 1157 . Gernsbach .

Der am 25 . Dezbr . 1859 zu Stettfeld
geborne Wendelin Bechtler » Lehrer ,
zuletzt wohnhaft in Forbach i . B . , wird
beschuldigt , als beurlaubter Reservist
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein.

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Dienstag den 1 . April 1884,
Vormittags 9' /r Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Gerns¬
bach zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König ! .
Landwehrbezirks - Kommando zu Ra¬
statt ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Gernsbach , den 7 . Februar 1884.
Gut »

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

C504 . 3 . Nr . 1014 . Karlsruhe .
Jakob Karl Kaumann . Gärtner , geb.
am 28 . Juli 1858 zu Cvblenz . zuletzt
hier wohnhaft , wird beschuldigt , als
Ersatzreservist erster Klaffe ausgewan -
dcrt zu sein, ohne von der bevorstehen¬
den Auswanderung der Militärbehörde
Anzeige erstattet zu haben . Uebertretung
gegen 8 360 Nr . 3 Str . G .B - Der¬
selbe wird auf Anordnung des Großh .
Amtsgerichts hierselbst auf

Samstag den 5 . April 1884,
Vormittags 9 Uhr ,

vor daS Großh . Schöffengericht hier zur
Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Landwebr -
bezirkS- Kommando zu Frankfurt a . M .
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den .

Karlsruse , den 1. Februar 1884.
Gerichtsschrciberei

des Großh . bad . Amtsgerichts .
S ch upp .

C .428 . 3. Nr . 644 . Pforzheim .
1. Rudolf Alfred Bräuning , Gold¬

arbeiter , geb . am 9 . Dezember
1859 zu Knittlingen ,

2 . Karl Essig , Bäcker , geb . am 10.
August 1861 zu Frnburg ,3- Michael Friedrich OechSle ,
Schmied , geb . am 31 . August 1861
m Auerbach .

Leonhard Heinrich Karl Hilz ,Zimmermann , geb. am 4 . Juli1861 zu Durlach ,5 . Jakob Aug . Horst , Maurer ,geb .

am 6 . Juli 1861 zu Durlach ,
6 . Ernst Heinrich Käsmaier , geb .

am 12. Februar 1861 zu Durlach .
7. Max Friedrich Wagner , Gärt¬

ner , geb . am 14. Juli 1861 zu
Durlach »

8. Martin Schaier , Maurer , geb.
am 10. November 1861 zu Jöh -
lingen .

9. Karl Lorenz Schroth , Taglöh¬
ner , geb . am 15 . September 1861
zu Jöhlingea ,

10 . Johannes Spitz . Taglöhner , geb.
am 22 . Aug 1861 zu Jöhlingen .

11 . Joseph Spitz . Landwirth . geb.
am 27 . April 1861 zu Jöhlingen ,

12 . Franz Volk , Taglöhner , geb . am
4 . Juli 1861 zu Jöhlingen ,

13 . Joh . Bertsch , Taglöhner , geb.
am 23 . Februar 1861 zu KönigS -
bach ,

14 . Hermann Kant . Schuster , geb .
am 24 - Januar 1861 zu Königs¬
bach»

15 . Emanuel Stern , Kaufmann ,
geb . am 14. November 1861 zu
KönigSbach ,

16 . Karl Wilhelm Schmidt , Gla¬
ser , geb . am 15 . Mai 1861 zu
Singen ,

17. Christoph Friedrich Kirchen -
bauer , Steinhauer , geb . am 6.
Februar 1861 zu Söllingen ,

18 . Gottfried RuPP , Maurer , geb .
am 29 . November 1861 zu Söl¬
lingen ,

19 . Christ . Jakob Wenz , Stein -
Hauer , geb . am 7. Februar 1861
zu Söllingen . ^ ^ .20 . Wilh . Friedrich Wenz , Stem -
hauer , geb . am 5 . Mai 1861 zu
Söllingen ,

21 . Karl Ludwig Maier , Metzger ,
geb . am 19 . November 1861 zu
Untermutschelbach ,

22 . Karl Friedr . Gablenz , Laod -
wirth , geb . am 6 . April 1861 zu
Weingarten ,

23 . Karl David Häcker , Schmied ,
geb . am 12 . Juli 1861 zu Wein¬
garten ,

24 . Karl Heinrich Hartmann . Kü¬
fer . geb . am 6 . März 1861 zu
Weingarten ,

25 . August Hauser . Taglöhner , geb.
am 16 . April 1861 zu Weingarten .

26 . Friedrich Hill , Landwirth , geb .
am 17 . April 1861 zu Wein¬
garten ,

27 . Jakob Holz , Kaufmann , geb .
am 23 . Oktober 1861 zu Wein¬
garten ,

28 . Jakob Jäger , Wagner , geb . am
5 . Oktober 1861 zu Weingarten ,

29 . August Kögele , Schneider , geb .
am 31 . Dezember 1861 zu Wein¬
garten ,

30 . Heinrich Schneider , Maschinen¬
schlosser , geb . am 9 . September
1861 zu Weingarten ,

31 . Karl Konrad Velten , geb . am
6 . Mai 1861 zu Weingarten ,

32 . Wilhelm Klein ! e , Bäcker , aeb .
am 20 . September 1861 zu Wil¬
ferdingen ,

33 . Jakob Rieth . Ziegler , geb . am
14 . April 1861 zu Wilferdingen ,

34. August Fischer , Maurer , geb .
am 3 . Juli 1861 zu Reihen ,

werden beschuldigt :
als Wehrpflichtige in der Absicht, sich

dem Eintritt m den Dienst des stehenden
HeereS oder der Flotte zu entziehen ,
ohne Erlaub » ß das Bundesgebiet ver¬
losten oder nach erreichtem militärpflich¬
tigem Alter sich außerhalb des Bundes¬
gebietes aufgehalteu zu haben , —

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1
Nr . 1 Str . G . B .

Dieselben werden auf
Samstag den 5 . April 1884 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts Karlsruhe zur Hauplverhand¬
lung mit der Warnung geladen , daß sic
hei unentschuldigtcn Ausbleiben aus
Grund der nach 8 472 St .P .O . über
die der Anklage zu Grunde liegenden

flachen ausgestellten Erklärungen
des König ! . OberamtS Maulbronn vom
12. November 1883 , des Gr . Bezirks¬
amts Freiburg vom 16 Januar 1884 ,des Großh . Bezirksamts Durlach vom
2 . Januar 1884 , des Gr . Bezirksamts
Sinsheim vom 7. Januar 1884 werde »
verurtheilt werden .

Pforzheim , den 29 . Januar 1884 .
Großh . Staatsanwalt :

Arnold .
C .55I . 2 . Nr . 1420 . Adelsheim .

Landwirth Georg Jakob Vogel , ge¬
boren am 1 . Januar 1855 in Sennfeld
und zuletzt daselbst wohnhaft , wird be¬
schuldigt , als Wehrmann der Landwehr
iohne Erlaubniß ausgewandert zu sein,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 18 . April 1884 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . SchöffengerichtzuAdels¬
heim zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König !.
Landwehrbezirks - Kommands zu Mos¬
bach ausgestellten Erklärung verurtheilt
werde » .

Adelsheim , den 11 . Februar 1884 .
Wirth ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgericht » .

C 532 .2 . Nr . 5514 . Mannheim .
Der am 6 . Juni 1852 geborne ledige
Schreiner Eduard Kretzler von Eichet-
berg ist angeklagt , daß er als Land -

wehrmanu ohne Erlaubnis auSwanderte .
Uebertretung gegen 8 360 ' R .St . G .B .
Auf Anordnung Großh . Amtsgerichts

Mannheim wird derselbe auf
Mittwoch den 2. April 1884,

Vormittags ' j,9 Uhr ,vor daS Großh .Schöffengericht zu Mann¬
heim zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472
St .PO . von dem Königl . Laudwehr -
bezirks - Kommando Heidelberg ausge
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Mannheim , den 11 . Februar 1884 .
Der GerichtSschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
St oll .

C .584 . 1 . Nr . 1728 . Meßkirch .
1. Der am 16. Februar 1858 zu Aix

beim (Württemb .) geborne Pferde -
Hauer Konrad Wein mann , zu¬
letzt in EngelSwieS ,

2 . der am 8 . August 1854 zu Guten¬
stein geborne Steinhauer Konrad
Rieger , zuletzt in Gutenstein »

3 . der am 19 . Okt . 1858 zu Wälde -
Sulz geborne Dienstkoecht Friedr
Schaupp , zuletzt in Göggingen ,

Alle z . Zt . an unbekanntem Aufenthalts
orte , werden beschuldigt , als Ersatz
rescrvisten erster Klaffe anSgewandert
zu sein , ohne » on der bevorstehenden
Auswanderung der Militärbehörde An
zeige erstattet zu haben ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Dieselben werden aus Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst aus

Dienstag den 22 . April 1884,
Vormittags V- 9 Uhr ,

vor daS Großh . Schöffengericht Meß¬
kirch zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Bezirkskommando zu Stockach ausge¬
stellten Erklärungen verurtheilt werden .

Meßkirch , den 13 . Februar 1884.
Der GerichtSschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Wankel .

Verru . Bekauutwach ««geu.
C .568 . 2 . Nr . 2310 . Baden .

Bekanntmachung.
Die Wirtschaft auf dem Alte «

Schloß bei Bade « wird andurch zur
Wiederverpachtung mit dem An -
fügen ausgeschrieben , daß die Ueber-
vahme der Wirthschast den 15. März ,
spätestens den 1 . April d . I . stattzu -
sinden habe . Etwaige Bewerber haben
ihre deßfallsige » Gesuche unter Anschluß
eines Leumunds - und Vermögevszeug -
nisses innerhalb 10 Tagen bei Unter¬
zeichneter Stelle einzureichen , woselbst
auch die Pachkbedingungen eingesehen
werden können . Baden , den 13. Febr .
1884 . Großh . Bezirksamt — Badan -

stalten -Kommission ._ von Göler .

1300 31
2549 51
239 40

52 50
272 —
171 —
654 12
364 43

C,508 .2 . Nr . 778 . Waldshut .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Die Bauarbeiten zur Vergrößern »
der Güterhalle auf dem Bahnho
Waldshut , veranschlagt wie folgt :

^ A
Grab - u . Maurerarbeit zu
Zimmerarbeit „
Schreinerarbeit „
Glaserarbeit „
Schlofferarbeit „
Blechncrarbcit

^
„

Au^treicherarbeit .
"

vergebe ich im Wege öffentlicher Sub
Mission.

Lusttragende Unternehmer wollen ihre
Offerten , nach Prozenten des Voran¬
schlags gestellt , schriftlich versiegelt .Portofrei und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , bis

Montag den 25 . Februar ,
Vormittags S Uhr ,

bei mir einreichen , bis zu welchemTer -
min Pläne , Voranschlag und Bedin¬
gungen auf der Kanzlei des Unter¬
fertigten in den üblichen Geschäfts¬
stunden eingesehen werden können.

Waldshut , den 5 . Februar 1884.Der Großh . Bahnbauinspektor .

Stangenversteigerung .
C .553 . 1 . Nr . 78. Die Gr . BezirkS -

forstei Gengenbach versteigert am
Freitag dem 22 . Februar l . I . .

Vormittags 10 Uhr anfangcnd , im Adler
in Gengmbach mit8monatl . Borgfrist :

Aus Distrikt Hüttersbach : 134 tann .
Gerüststangen ; tanuene Hopfenstangen :
832 I . Kl . , 340 II . Kl . . 355 III . Kl . ,260 IV . Kl . . 630 Rebstecken ( Erdkiemen )und 220 Bohnenstecken .

Aus Distrikt Mooswald u . Schnait¬
berg : 735 fichtene Gerüststallgen ; stch -
tene und tanuene Hopfenstangen : 3683I . Kl . . 3092 II . Kl . , 4396 II >. Klaffe .7165 IV . Kl . ; 31110 Rebsteckeu (Erd¬
kiemen) , 11395 Bohocnstecke».

Die Domänenwaldhüter Wußler in
Gengenbach , Lehmann in Fabrik Nord¬
rach und Riehle in Nordrach fertigen
auf Verlangen Auszüge und zeigen die
Stangen vor .

Nutzholzversteigerung.
C .575 . Nr . 150 . Die Großh . Be -

zirkSforstei Graben versteigert mit Zah¬
lungsfrist bis 1. November d. I . oder
Rabattbewilligung bei Baarzahlnng :

Donnerstag den 28 . Februar ,
Vormittags 11 Uhr ,tm Gasthaus zum „ Schwan " in

Graben aus dem Domänenwal !»Kammcrforst : 3 Rothbuchen . 21
Weißbuchen , 76 Eicken I .— IV . Klaffe120 Eschen , 14 Weiß - und 8 Roth -ulmeo , 80 Erlen . 2 Forlen . — Ferneraus dem Domänenwald Büchenauer
Hardt (bei Bruchsal ) : 19 Rothbuchen .11 Weißbuchen , 44 Eichen l .— IV . Kl ..6 Eschen , 1 Weißulme , 40 Erlen .1 Birke , 1 Pappel . — Auszüge aus de«Listen fertigen für den Kawmerforst :Waldhüter Kistner in Neudorf , für die
Hardt : Waldhüter Held in Ncnthardt ,welche, sowie auch das übrige Waldhut -
personol , — die Hölzer auf Verlange »
Vorzügen .

ergerung.
C . 523 . 2. Großh . BezirkSforstei

Oberweiler versteigert aus dem Do¬
mänenwald Kühberg mit üblicher
Zahlungsfrist D onnerstag , 21 . d. M ..Vormittags 9 ' /- Uhr , im Gasthaus
zum Ochsen in Vögisheim : 53 Eichen ,3 Buchen , 18 Forten , 143 Ster bu¬
chene, 78 Ster eichene, 10 Ster forlene
Scheiter , 30 Ster buchene , 17 Ster
eichene und gemischte Prügel . 850 bu¬
chene und 513 gemischte Wellen .

Domänenwaldhüter Weiler in Rhein -
thal zeigt daS Hol ^ auf Verlangen vor .

T .S2. 1 . Kenzrngen .

Bekanntmachung.
Auf Grund höherer Ermächtigung

wird Tagfahrt zur Fortführung der
Lagerbücher und zur Ergänzung der
Grundstückspläne von nachverzeichneten
Gemarkungen auf den Rathhiinsern der
betreffenden Gemeinden anberaumt ,und zwar :

1. Bahlingen am Freitag dem
7 . März d . I . , Morgen - 8Uhr .2- Emmendingcn am Montag
dem 10. März d. I . , Morgens
8 Ubr .

3 . Maleck am Dienstag dem 11.
März d . I . , Morgens 8 Uhr .4 . Windenreuthe am Dienstag
dem 11 . März d. I . , Nachmit¬
tags 2 Uhr .

5 . Kollmarsreuthe am Mitt¬
woch dem 12 . März d . I . ,Morgens 8 Uhr .

6 . Wasser am Mittwoch dem 12.
März d . I . , Nachmittags 2Uhr .7. Reuthe am Donnerstag dem
13 . März d . I . , Morgens 8 Uhr .

8 . Holzhausen am Donnerstag
dem 13 . März d - I . , Nachmit¬
tags 2 Uhr .

9 . Denzlingen amFreitagdem
14 . März d . I . , Morgens 8 Uhr .

10 . Sexau mitHochburg amFrei -
tag dem 14 . März d . J . , Nach¬
mittags 2 Uhr .

11. Vörstetten am Samstag dem
15. März d . I . , Morgens8Uhr .12 . Köndringen mit Landeck am
Montag dem 17 . März d . I . ,
Morgens 8 Uhr .

Die Verzeichnisse über die Verände¬
rungen im Grundeigenthum liegen auf
den Rathhäusern der genanten Gemein¬
ten vom 1 . März bis zur Tagfahrt zu
Jedermanns Einsicht offen . Etwaige
Einwendungen gegen die beabsichtigten
Einträge können während der Offen¬
legung bei dem Gemeinderathe , oder
in der Tagfahrt bei dem Unterzeichneten
vorgebracht werden .

Zugleich werden die Grundbesitzer auf¬
gefordert , Veränderungen in der Ge¬
stalt und Kulturart ihrer Grundstücke
unter Vorlage der voraeschriebene »
Meßurkunden und öandriffe dem Ge -
memderath der betreffenden Gemarkung
noch vor der Tagfahrt zur Kenntniß
n bringen . 8 5 der Verordnung Großh .
siiianzrninisteriums vom 3 . Dezember

185« . Werden Handriffe und Meß¬
urkunden nicht rechtzeitig vorgelegt . so
müssen dieselben nach 8 7 letzter Absatz
der angeführten Verordnung auf Kosten
der Betheiligten neu beschafft werden .

Kenzingen , den 10 . Februar 1884 .
Leipf , Bezirksgeometer .

C .567 . 2 . Waldshut .
Kreispstegeanstalt Waldshut

zu Jestetten.
Erledigte Hausmeister - « ud

Wärterstelle .
Für obengenannte Anstalt bedürfen

wir das nachverzeichnete Personal , wo¬
für die beigesetzten Gehalte ausgesetzt
sind :

1 . Einen Hausmeister , welcher im
Lesen, Schreiben undRechnen gut
bewandert sein muß , mit einem
jährlichen Gehalt von 500 - 600 ^ 4

2 . Eine tüchtige Köchin mit 200 ^ 4
Gehalt .

3 . Einen Wärter mit einem Gehalt
von 200 bis 800 ^ 4

Alle Stellen mit völlig freier Station .
Bewerber um die Hausmeisterstelle »

deren Ehefrauen die Aufgabe der Köchi«
zu erfüllen im Stande sind, erhalten den
Vorzug und ist der gemeinsame Gehalt
sodann 700 bis 800 ^ 4

Der Dienstantritt des HauSmeisterS
und der Köchin hat auf 1 . Mai , jener
des Wärters auf 1 . April ds . Js . z«
erfolgen .

Anmeldungen sind unter Vorlage der
bezüglichen Zeugnisse über Zuverlässig¬
keit , guten Leumund und Senntniffe
längsten - biS 15 . Marz d . I . bei
unterfertigter Stelle eiozureichen . von
welcher auch Näheres auf Anfrage gern
mitgetheilt wird .

Waldshut , den 10 . Februar 1834 .
Der Kreisa « sschuß .

. Stranbhaar .
Druck und Verla » der
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